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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schaumkraut-Erlen-Bruchwald, Winkelseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23443

X

Langgestreckter heterogener Bruchwaldkomplex südlich der Nebel zwischen Walkmöhler Staugewässer und Dobbiner Grünland. Entlang der 
begradigten Nebel hat sich auf überwiegend nassem Niedermoorboden ein nasser und quelliger Erlenbruchwald entwickelt. Die Baumschicht 
wird von Schwarzerle bestimmt. Im östlichen Bereich findet man Erlenjungholz, im westlichen Teil prächtige Alterlenbestände. Im Ostteil des 
Biotops ist eine Fläche durchgehend mit Moorbirke bestockt. Eingestreut sind einige baumfreie Schilfröhrichtflächen. Durch das Biotop führen 
mehrere Gräben zur Nebel. Die Krautschicht wird von Sumpfsegge, Schaumkraut, Milzkraut und in Nebelnähe, mit Beginn der 4 
Altarmbereiche, vom Echten Baldrian geprägt. Die Altarme mit ihren quelligen Bereichen sind nicht betretbar.
Das Biotop ist nicht gefährdet. Es würde an landschaftlicher Schönheit gewinnen, wenn die Nebel künftig wieder naturnah ihrem früheren 
Flußbett folgen könnte.  
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Berula erecta Betula pubescens Cardamine amara Chrysosplenium alternifolium
Deschampsia cespitosa Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Myosoton aquaticum
Poa trivialis

Acer pseudoplatanus Angelica sylvestris Caltha palustris Carex elata
Carex remota Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine Geranium robertianum
Geum rivale Glyceria maxima Iris pseudacorus Mentha aquatica
Mercurialis perennis Myosotis palustris Oxalis acetosella Padus avium
Phragmites australis Ranunculus repens Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Silene dioica Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica
Valeriana officinalis


